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Totalrevision der Statuten des Spitalverbandes Limmattal 
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Ressortvorsteher Sicherheit und Gesundheit 

WEISUNG 

1. Ausgangslage 

Der Spitalverband Limmattal ist das Schwerpunktspital für die Regionen Limmattal und Furttal und 
stellt als solches die medizinische Versorgung im Akut- und Pflegebereich sowie im Rettungswesen 
für die Bevölkerung in seinem Einzugsgebiet und aus angrenzenden Regionen sicher. Als öffentli 
ches Listenspital des Kantons Zürich gelten für das Spital die gesetzlichen Bestimmungen des 
Spitalplanungs- und Finanzierungsgesetzes, das seit Inkrafttreten der neuen Spitalfinanzierung 
2012 die nationalen Vorgaben umsetzt. 

Der Spitalverband Limmattal ist rechtlich ein Zweckverband mit eigenem Finanzhaushalt nach 
Massgabe der kantonalen Gemeindegesetzgebung und umfasst derzeit 11 Trägergemeinden. Am 
1. Januar 2018 sind das neue Gemeindegesetz und die neue Gemeindeverordnung in Kraft getre 
ten. Das neue Gemeindegesetz soll den Rahmen schaffen, damit die Gemeinden ihre Aufgaben 
selbstständig, demokratisch, wirtschaftlich und rechtmässig erfüllen können. Es setzt die Vorgaben 
der neuen Kantonsverfassung um, schafft Transparenz in der Rechnungslegung und regelt die 
Ausgliederung öffentlicher Aufgaben, die Gemeindezusammenarbeit und die Unterstützung von 
Gemeindezusammenschlüssen. 

2. Eckdaten der Revision 

Die Änderungen des Gemeindegesetzes bedingen eine Totalrevision der Statuten, um den neuen 
Vorgaben zu entsprechen. lm Zuge dieser geforderten Anpassungen wurde in Abstimmung mit den 
Gemeinden auch die Formulierung zur Gewinn- und Verlustverteilung im Pflegezentrum revidiert. 
Die vorliegende Neuregelung beinhaltet zwei Änderungen, die innerhalb der Delegiertenversamm 
lung besprochen und anlässlich einer Informations- und Diskussionsveranstaltung mit Vertretern 
der Gemeinden diskutiert wurden. Zum einen soll ein allfällig zu verteilender Gewinn / Verlust des 
Pflegezentrums nicht mehr nur solidarisch nach der Bevölkerungszahl, sondern auch nach den 
tatsächlich in Anspruch genommenen Leistungen verteilt werden. Die Verlustverteilung wird in den 
neuen Statuten zu zwei Dritteln nach effektiver Bettenauslastung des Pflegezentrums und zu ei 
nem Drittel nach der Bevölkerungszahl geregelt. Zum andern wird gegenüber den alten Statuten 
zur Präzisierung festgehalten, dass ein allfällig zu verteilender Gewinn neu nach dem gleichen 
Verteilschlüssel wie die Verteilung eines allfälligen Verlustes geregelt wird. 
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3. Entstehung der Revisionsvorlage 

Zur Überarbeitung der Statuten wurde eine aus Mitgliedern der Spitalleitung und Juristen 
der Badertscher Rechtsanwälte AG zusammengesetzte Arbeitsgruppe eingesetzt. Die vorliegenden 
Statuten wurden in mehreren Schritten erarbeitet und mit dem Gemeindeamt Zürich im Rahmen 
einer Vorprüfung abgestimmt. 

Die Delegiertenversammlung des Spitalverbands hat der Totalrevision der Statuten am 26. Sep 
tember 2018 zugestimmt und die Verbandsgemeinden mit Schreiben vom 27. November 2018 
ersucht, die Vorlage am 19. Mai 2019 der Urnenabstimmung zu unterbreiten. 

4. Erläuterungen im Einzelnen 

Das neue Gemeindegesetz verlangt umfassende formale Anpassungen an den Statuten, die ent 
sprechend den vom Gemeindeamt des Kantons Zürich zur Verfügung gestellten Musterstatuten 
und Rückmeldungen des Gemeindeamts übernommen wurden. Diese Anpassungen sind zwingend 
umzusetzen. Die einzelnen Anpassungen sind aus der separaten synoptischen Gegenüberstellung 
der alten und neuen Statuten ersichtlich und teilweise auch kommentiert. 

Nachfolgend wird auf die wichtigsten beiden Änderungen der Statuten, welche nicht auf Vorgaben 
des Gemeindegesetzes zurückzuführen sind, eingegangen. 

Artikel 2: Zweck 

Art. 4 alt Art. 2 neu Erläuterungen 
QeF ~1•1.iesk aes VeFl3aAaes Der Zweck des Spitalverbands Gemäss Gemeindeamt 
13esteRt im BetFiel3 aes S13itals Limmattal ist die integrierte Zürich muss der Zweck 
bimmattal mit eiAem l\kl::lts13ital Gesundheitsversorgung der eines Zweckverbands 
l::IAa eiAem PflegezeAtrnm, Bevölkerung und besteht im abschliessend formuliert 
l::IAteF BeFüsksisRtigl::IAQ aeF Betrieb des Spitals Limmattal werden, damit klar ver- 
FegieAaleA l::IAa ül3eFFegieAaleA mit einem Akutspital und einem ständlich und nachvoll- 
gesl::IAal=leits13elitissl=leA EAt Pflegezentrum, einem Ret- ziehbar ist, was von der 
wiskll::IAQ, sewie iA aeF eFfül tungsdienst sowie vor- und Gemeinde an den Zweck- 
ll::IAQ aes Zl::lgeRÖFigeA Bil nachgelagerten medizinischen, verband ausgelagert wird. 
al::IAgsal::lftmges. pflegerischen und therapeuti- 

sehen Angeboten, unter Be- Damit der Zweckverband 
Die Gemeinden Aesch, Bir- rücksichtigung der regionalen den Entwicklungen des 
mensdorf, Dietikon, Geroldswil, und überregionalen gesund- Gesundheitswesens zeit- 
Oberengstringen, Oetwil an der heitspolitischen Entwicklung, nah folgen kann, wird der 
Limmat, Schlieren, Unte- sowie in der Erfüllung des zu- Zweck um die integrierte 
rengstringen, Urdorf und gehörigen Bildungsauftrages. Versorgung der Bevölke- 
Weiningen haben dem Ver- rung erweitert. Mit dieser 
band die Aufgabenbereiche Die Gemeinden Aesch, Bir- Erweiterung kann der Spi- 
Akutspital und Pflegezentrum mensdorf, Dietikon, Geroldswil, talverband durch den Be- 
übertragen, aie GemeiAaeA Oberengstringen, Oetwil an der trieb eines Akutspitals und 
B01313elseA, Bl::IGRS, QällikeA, Limmat, Schlieren, Unterengst- eines Pflegeheims sowie 
QäAikeA, l=rnttikeA, GtelfiAgeA ringen, Urdorf, und Weiningen weiteren vor- und nachge- 
l::IAa RegeAsaeFf Al::IF aeA l\l::lf haben dem Verband die Auf- lagerten Angeboten der 
gal3eAl3ernisl=l l\kl::lts13ital. gabenbereiche Akutspital und Bevölkerung eine optimal 

Pflegezentrum übertragen, die vernetzte Gesundheitsver- 
QeF VeFl3aAa kaAA 11\leiteFe l\l::lf Gemeinde Dänikon nur den sorgung schaffen. lm Sin- 
gal3eA im BeFeiGR aeF Gesl::IAa Aufgabenbereich Akutspital. ne der integrierten Versar- 
l=leitsveFS9FQl::IAQ ül3emel=lmeA. gung können vor- und 

Der Zweckverband kann unter nachgelagerte Angebote 
Beachtung der Bestimmungen abschliessend im medizi- 
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dieser Statuten weitere Einrich- nischen, pflegerischen 
tungen schaffen, um die Auf- oder therapeutischen Be- 
gaben gemäss Abs. 1 und reich sein. 
darunterfallende untergeordne- 
te Aufgaben für die Verbands- Zur Erfüllung der Aufga- 
gemeinden oder für die ver- ben hinsichtlich einer inte- 
traglich angeschlossenen Ge- grierten Versorgung kann 
meinden zu besorgen. Der das Spital Limmattal wei- 
Zweckverband kann mit Dritten tere Einrichtungen schaf- 
vertraglich zusammenarbeiten fen oder sich an anderen 
oder sich an juristischen Per- beteiligen. Damit kann das 
sanen des öffentlichen oder Spital Angebote der Regi- 
privaten Rechts beteiligen. on fördern, welche für eine 

Integrierte und vernetzte 
Gesundheitsversorgung 
notwendig sind. 

Artikel 59: Verwendung und Tragung von Gewinn und Verlust 

Art. 53 alt Art. 59 neu Erläuterungen 
In der Regel werden Betriebs 
gewinne dem Eigenkapital 
zugewiesen, Betriebsverluste 
mit dem Eigenkapital verrech 
net. 

Sofern die Delegiertenver 
sammlung beschliesst, dass 
die Verbandsgemeinden Be 
triebsverluste des Verbands zu 
decken haben, werden diese 
proportional zur Bevölkerungs 
zahl getragen. Massgebend ist 
die Bevölkerungszahl, die zum 
Zeitpunkt der Festsetzung des 
Voranschlages durch die Dele 
giertenversammlung vom Sta 
tistischen Amt zuletzt bekannt 
gegeben wurde. 

Betriebs>1erluste des Akutspit 
als 'Norden durch die Ver 
I _, 
-- --;:-J- - -- ...:1- -·--- • 

ln der Regel werden Betriebs 
gewinne dem Eigenkapital 
zugewiesen, Betriebsverluste 
mit dem Eigenkapital verrech 
net. 

Sofern die Delegiertenver 
sammlung beschliesst, dass 
die Verbandsgemeinden Be 
triebsverluste des Akutspitals 
zu decken haben, werden die 
se proportional zur Bevölke 
rungszahl getragen. Massge 
bend ist die Bevölkerungszahl, 
die zum Zeitpunkt der Festset 
zung des Budgets durch die 
Delegiertenversammlung vom 
Statistischen Amt zuletzt be 
kannt gegeben wurde. 

Werden Betriebsgewinne mit 
Beschluss der Delegiertenver 
sammlung nicht dem Eigenka- 

Beim Pflegezentrum wird 
in Abstimmung mit der 
Delegiertenversammlung 
und Vertreter der Ver 
bandsgemeinden von 
einer vollständig solidari 
schen Regelung eines 
allfällig zu verteilenden 
Gewinnes oder Verlustes 
auf eine geteilt solidari 
sche und leistungsorien 
tierte Regelung geändert, 
um Verbandsgemeinden 
besser nach ihrem Res 
sourcenbedarf zu berück 
sichtigen. 

Die Anpassungen sind mit 
den Vorgaben des neuen 
Gemeindegesetzes kon 
form und werden vom 
Gemeindeamt Zürich als 
qenehmiqunqsfähiq beur- 
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pital zugewiesen, werden diese teilt. Das Gemeindeamt 
BetFieesveFl~ste Etes !=2flege nach dem gleichen Verteil- Zürich beantragt einzig zur 
2:eAtrnms i,•.ieFEteA Et~FGl=l aie aA schlüssel verteilt. Präzisierung gegenüber 
Etiesem eeteiligteA VeFeaAEts den alten Statuten, dass 
gemeiAEteA getmgeA. Sofern die Delegiertenver- Gewinne gleich verteilt 

sammlung beschliesst, dass werden wie Verluste. 
die Verbandsgemeinden Be- 
triebsverluste des Pflegezent- ln den Statuten wird dies 
rums zu decken haben, werden mit einer Zusatzregelung 
1 /3 der Betriebsverluste pro- erfüllt, in der Betriebsge- 
portional zur Bevölkerungszahl winne, die nach Beschluss 
und 2/3 der Betriebsverluste der Delegiertenversamm- 
proportional zur Bettenbele- lung nicht dem Eigenkapi- 
gung des betroffenen Rech- tal zugewiesen werden, 
nungsjahres der am Pflege- nach dem gleichen Ver- 
zentrum beteiligten Verbands- teilschlüssel wie Betriebs- 
gemeinden getragen. Massge- verluste verteilt werden. 
bend ist die Bevölkerungszahl, 
die zum Zeitpunkt der Festset- 
zung des Budgets durch die 
Delegiertenversammlung vom 
Statistischen Amt zuletzt be- 
kannt gegeben wurde. Werden 
Betriebsgewinne mit Beschluss 
der Delegiertenversammlung 
nicht dem Eigenkapital zuge- 
wiesen, werden diese nach 
dem gleichen Verteilschlüssel 
verteilt. 

Mit den vorliegenden Statuten bleibt der Spitalverband betrieblich handlungsfähig und kann sich 
zukunftsgerichtet den sich abzeichnenden Herausforderungen im Gesundheitswesen optimal stel 
len. Zudem wird durch die Neuregelung der Gewinn- und Verlustverteilung ein leistungsorientierte 
rer Mechanismus eingeführt, der den gemeindeeigenen Bedürfnissen entspricht. 

5. Weiteres Vorgehen 

Das Gemeindeamt Zürich hat im Rahmen einer Vorprüfung die vorliegende Statutenrevision als 
genehmigungsfähige Totalrevision qualifiziert, was eine Zustimmung aller Verbandsgemeinden 
erforderlich macht. Bei Annahme der Vorlage durch die Stimmberechtigten treten die revidierten 
Statuten nach Genehmigung durch den Regierungsrat per 1. Januar 2020 in Kraft. 

Sollte die Statutenrevision von den Verbandsgemeinden nicht angenommen werden, würden die 
Zweckverbandsstatuten vom 1. Januar 2012 mit sämtlichen Rechten und Pflichten ihre Gültigkeit 
behalten. Die Statuten würden in diesem Fall nicht den Vorgaben des neuen Gemeindegesetzes 
entsprechen. Zudem könnte die mit den Gemeinden vereinbarte Gewinn- und Verlustverteilung des 
Pflegezentrums nicht umgesetzt werden. Es würde die alte Regelung bestehen bleiben, welche 
ausschliesslich die Verlustverteilung nach altem Massstab - der Solidarverteilung nach Bevölke 
rungszahl - zwischen den Gemeinden regelt. 

) 
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Der Stadtrat beschliesst: 

1. Dem Gemeindeparlament wird beantragt zu beschliessen: 

1.1. Die Totalrevision der Statuten des Spitalverbandes Limmattal wird genehmigt. 

1.2. Dieser Beschluss untersteht dem obligatorischen Referendum. Der Stadtrat wird beauf 
tragt, die Urnenabstimmung anzuordnen und den Beleuchtenden Bericht an die Stimm 
berechtigten zu verfassen. 

2. Mitteilung an 
- Gemeindeparlament 

Spitalverband Limmattal, Urdorferstrasse 100, 8952 Schlieren 
Stadt- und Gemeinderäte der übrigen Verbandsgemeinden, zur Kenntnis 
Stadtschreiberin 
Abteilungsleiter Sicherheit und Gesundheit 
Abteilungsleiterin Alter und Pflege 
Abteilungsleiter Finanzen und Liegenschaften 
Archiv 

Status: öffentlich 

Stadtrat Schlieren 

<Y.í?w~· 
Ingrid Hieronymi 
Stadtschreiberin 
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